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Literatur.

Die Rosenschädliiige aus dem Tierreiche, deren wirksame
Abwehr und Bekämpfung. Ein Ratgeber für die gärt-
nerische Praxis. Im Auftrage des Vereins deutscher Rosen-
freunde bearbeitet von Friedrich Richter v. Binnenthal.
Mit 5ü Textillustrationen von Alex. Reichert. Stuttgart 1903. Verlag
von Eugen Ulmer.

Das Werk ist in erster Linie für den Rosenzüchter bestimmt,
doch so wissenschaftlich verfasst, dass es auch für den Entomologen
bedeutsam ist. Für den Rosenfreund ist besonders beachtenswert,

dass nicht allein die Schädlinge und die durch sie verursachten
Schäden besprochen, sondern auch die verschiedenen Bekämpfungs-
mittel im weitesten Rahmen behandelt werden.

Der Verfasser geht in dem Buche nach einer Einleitung auf ein

„Allgemeines über den Entwicklungs- und Lebensgang in der tierischen

Kleinwelt" über, dann zur „Abwehr und Bekämpfung der Schädlinge."

Es folgen nun die den Kulturen verderblichen Insekten aus den
Ordnungen: Coleoptera, Hymenoptera, Lepidoptera, Diptera, (Neuro-
ptera), Orthoptera, Rhynchota, schliesslich die aus der Klasse An-
chidae und dem Stamme Vermes.

Dadurch, dass die einzelnen Arten nicht nur in den, den Rosen
schadenden Entwicklungsstadien beschrieben werden, sondern sehr

ausführlich ihre Gesamtentwicklung, vom Ei bis zur Imago, ist das

Werk in biologischer Hinsicht von nicht zu unterschätzender Bedeutung.
Wo dem eifrigen Forscher bei einigen Species keine genügende
Gelegenheit geboten war, eigene Erfahrungen zu sammeln, hat er

wissenschaftliche Literatur und anderweitige Mitteilungen heran-

gezogen. Wenn irgend möglich war der Verfasser bemüht nachzu-
prüfen und hat so in dankenswerter Weise manche, der Literatur

unterlaufene Irrtümer durch eigene fleissige Beobachtungen aufge-

klärt. Die reichen und gut ausgeführten Illustrationen tragen zum
leichteren Verständnis des Textes nicht unbedeutend bei.

Möge diese sorgsame Arbeit dem Entomologen sowie dem
Rosenfreund ein willkommener Ratgeber werden, indem der Gärtner

bei einem Nichtgedeihen seiner Lieblinge die wahre Ursache er-

kennen und mit geeigneten Mitteln bei Zeiten schützend einzugreifen

vermag. B rasch.

Günther Tessmann-Lübeck. Verzeichnis der bei Lübeck
gefangenen Schmetterlinge (Sep.: Arch. Ver. Mecklenb. v.

56). 1902. 8.

Erfreulicher Weise wiederholen sich in neuerer Zeit die Fälle,

dass Schmetterlingssammler der deutschen Heimat bemüht sind, die

Lokalfauna ihres Excursions- und Fanggebietes systematisch zu er-

forschen und das Ergebnis zu publizieren. Es wird hiermit nicht

nur der Zweck erreicht, den in dem betretfenden Gebiete ansässigen,

weniger erfahrenen und bewanderten Sammlern eine Grundlage und
Anleitung für ihre Tätigkeit zu geben, sondern diese Publikationen

sind auch vom wissenschaftlichen Standpunkt nicht wertlos, weil sie

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



Liitteratur. 251

interessante und wichtige Beiträge zur Zoogeographie des Landes
liefern.

Im Vergleich mit anderen Uebersichten der Schmetterlinfesfauna

benachbarter Gegenden erscheint die im konkreten Falle vom Autor
registrierte Gesamtzahl von 489 Arten (die sogen. Micra fanden

keine Berücksichtigung) ausserordentlich gering und wird sich den

Lübecker Sammlern noch ein ergiebiges Feld weiterer Forschung
darbieten, wenngleich die nähere Umgebung der Freien Stadt einiges

vermissen lassen wird, was im angrenzenden Mecklenburg vorkommt.

Schon im Jahre 1872 wurden von Paul undPlötz (Mt. Ver.
Vorpomm. v. 4) in dem nicht allzu entfernten Neu-Vorpommern
und Rügen, für das man etwa die gleichen faunistischen Verhältnisse

voraussetzen kann, 617 Arten und 1879 von J. Schmidt (Arch.
Ver. Mecklenb. ) gar 795 Arten Macrolepidopteren für Mecklen-

burg festgestellt, und wenn wir die jüngsten Feststellungen für Berlin

und Umgebung, welche in der Berliner entomologischen Ge-
sellschaft i) seit Jahren gesammelt und (!) „mit deutschem
Biene n fl eis se und echter Sammel freu de"-) von zwei früheren

Mitgliedern desselben, den Herren Bartel und Herz, veröffentlicht

worden sind, in Vergleich ziehen, nämlich 833 Arten (inzwischen

kamen noch zwei Geometriden hinzu), so erreicht das von T. nach-

gewiesene Resultat nur etwa V-~^/5 der anzunehmenden Möglich-

keit. Einen näheren Vergleich ergiebt folgende Uebersicht

:

Es werden nachgewiesen von

Bezeichnung
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Trotz der Fehlzahl im Gesamtresultat kann sich das Tessmann-
sche Verzeichnis in einzelnen Fällen gegenüber den von Paul-Plötz
und Schmidt gemachten Angaben einiger Plus-Differenzen rühmen,
so sind z. B. Melanargta galathea, Anarta cordigera, Larentia
unidentaria und autumnata verzeichnet, welche bei letzteren fehlen.

Dass dieses Resultat trotz redlichster Bemühung keinen Anspruch
auf Vollständigkeit machen kann, bemerkt Verfasser selbst, aber
wenn man in Rücksicht zieht, dass diese Publikation sich neben der
Erfahrung des Herausgebers nur noch auf einzelne Mitteilungen eines
zweiten Sammlers (Jürgen) stützt, so ist das Ergebnis zweifellos
schätzbar und anerkennenswert. Diese Art der Arbeit, welche aus
der eigensten Tätigkeit resultiert, ist natürlich ungleich grösseren
Schwierigkeiten unterworfen, als wenn von einer mehr oder minder
reichen Zahl praktischer Sammler jeder sein Teil zu einem Gesamt-
werk beiträgt, oder gar, wenn jemand weitherzig genug ist, anderen
abgelauschte und erprobte Erfahrungen, sei es auf praktischem oder
theoretischem (auch literarischem) Gebiet, als sein alleiniges Verdienst
in Anspruch zu nehmen.

Formell würde zu bemerken sein, dass eine fortlaufende Numme-
rierung aller Arten, wenigstens aber der Arten jeder Familie zur
schnelleren Uebersicht geeigneter gewesen wäre. Im übrigen ist das
55 Seiten umfassende Verzeichnis nach der Systematik in der 3. Auf-
lage des Lepidopt. Kataloges von Staudinger und Rebel angelegt,

enthält Angaben der Fundstellen und zeugt von Eifer und Fleiss

des Autors. — Vivant sequentes! St.

Jürgen Schröder, der Käfersamraler. Ausführliche An-
leitung zum Sammeln und Präparieren der Käfer, zur An-
lage einer Sammlung und zur Vergrösserung derselben
durch Tausch und Kauf Hahn'sche Buchhandlung Plön in Hol-
stein. Preis 50 Pf. Durch den angeführten Titel ist der Zweck der
Herausgabe klar hingestellt und mit dem gegebenen Inhalt scheint
mir derselbe auch in durchaus befriedigender Weise erreicht. Offen-
bar geht der Verfasser von eigenen eingehenden Erfahrungen aus.

Nach kurzer Beschreibung des notwendigsten Geräts und der verschie-

denen Fangverfahren, werden die besten Gelegenheiten nach Art und
Zeit, sowie Tötung und Präparation der Käfer besprochen. Verfasser
giebt aus seiner Erfahrung überall praktische Winke und empfiehlt
stets die zweckmässigste und am leichtesten anwendbare Metode.
Ferner liegendes, wie z. B. das von Reitter im Hochgebirge angewen-
dete Sammelverfahren wird nicht berührt. Auch zählt er nicht, wie
dies z. B. Calwer tut, die ergiebigsten Pflanzen mit den daran anzu-
treffenden Tieren auf oder macht solche namhaft, welche bestimmte
geschätzte Arten beherbergen. Seine Lehren sind in dieser Beziehung
allgemeiner gehalten, haben aber auch für den erfahrneren Sammler
manchen guten Rat und machen ihn mit interessanten Beobachtungen
bekannt Als Tötungsmittel sind mit Recht Spiritus für die Wasser-
käfer und sonst Cyancaliura empfohlen, warum aber das ebenso zweck-
mässige und in der Hand jüngerer Anfänger weit unbedenklichere
Chloroform gar nicht erwähnt wurde, ist nicht recht einzusehen. Recht
zweckmässig sind die Anweisungen welche der Verfasser für die gute
Erhaltung der Sammlung giebt Stlr.
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